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1. 
 
 

Kundmachung  
von Maßnahmen zum Schutz gegen die 

Blauzungenkrankheit betreffend die 
Verbringung von Tieren aus Schutzzonen 

GZ 74.100/0041-IV/B/5/2007 



 
 

 

GZ: 74100/0041-IV/B/5/2007 

 

 

K U N D M A C H U N G 
 

Maßnahmen zum Schutz gegen die Blauzungenkrankheit betreffend  
die Verbringung von Tieren aus Schutzzonen  

 

Gemäß § 51 Abs. 2 der Veterinärbehördlichen Einfuhr- und Binnenmarktver-

ordnung 2001 (EBVO 2001), BGBl. II Nr. 355/2001, wird kundgemacht: 

 

Artikel I 
 

Die Kommission der Europäischen Gemeinschaft hat, gestützt auf die Richtlinie 

2000/75/EG des Rates mit besonderen Bestimmungen für Maßnahmen zur 

Bekämpfung und Tilgung der Blauzungenkrankheit, folgende Entscheidung erlassen: 

 

1. Entscheidung 2005/393/EG vom 23. Mai 2005 zur Abgrenzung der Schutz 

und Überwachungszonen in Bezug auf die Blauzungenkrankheit und zur 

Regelung der Verbringung von Tieren innerhalb der und aus diesen Zonen 

(Aufhebung der Entscheidung 2003/828/EG vom 25. November 2003 idF 

der Entscheidung 2005/138/EG vom 16. Februar 2005), 

2. Entscheidung 2005/434/EG vom 9. Juni 2005 hinsichtlich der Gewährung 

von Ausnahmen von dem Verbringungsverbot für inländische 

Verbringungen von Tieren aus Sperrzonen, 



3. Entscheidung 2005/603/EG vom 4. August 2005 hinsichtlich der 

Sperrzonen für die Blauzungenkrankheit in Italien, 

4. Entscheidung 2005/763/EG vom 28. Oktober 2005 hinsichtlich der 

Sperrzonen für die Blauzungenkrankheit in Spanien, 

5. Entscheidung 2005/828/EG vom 23. November 2005 hinsichtlich der 

Sperrzonen für die Blauzungenkankheit in Italien, 

6. Entscheidung 2006/64/EG vom 1. Februar 2006 hinsichtlich der 

Sperrzonen für die Blauzungenkrankheit in Spanien und Portugal, 

7. Entscheidung 2006/268/EG vom 5. April 2006 hinsichtlich der Sperrzonen 

in Italien 

8. Entscheidung 2006/273/EG vom 6. April 2006 hinsichtlich der Sperrzonen 

in Spanien. 

9. Entscheidung 2006/572/EG vom 18. August 2006 hinsichtlich der 

Sperrzonen in Spanien und Portugal 

10. Entscheidung 2006/591/EG vom 1. September 2006 zur Hinzufügung 

einer Zone F an Entscheidung 2005/393/EG igF und Aufhebung der 

Entscheidung 2006/577/EG vom 22. August 2006 (veröffentlicht unter GZ 

74100/0152-IV/5/2006 in den Amtlichen Veterinärnachrichten Nr. 7c/2006 

vom 30. August 2006). 

11. Entscheidung 2006/633/EG vom 15. September 2006 hinsichtlich 

Änderungen in Zone F betreffend Frankreich, Deutschland und Niederlande. 

12. Entscheidung 2006/650/EG vom 25. September 2006 zur Änderung der 

Entscheidung 2005/393/EG hinsichtlich Sperrzonen im Zusammenhang mit 

der Blauzungenkrankheit. 

13. Entscheidung 2006/693/EG vom 13. Oktober zur Änderung der 

Entscheidung 2005/393/EG hinsichtlich der Bedingungen für die 

Verbringung aus oder durch Sperrzonen im Zusammenhang mit der 

Blauzungenkrankheit. 

14. Entscheidung 2006/761/EG vom 9. November 2006 zur Änderung der 

Entscheidung 2005/393/EG hinsichtlich Sperrzonen im Zusammenhang mit 

der Blauzungenkrankheit (betrifft Änderungen hinsichtlich der Gebiete in 

Frankreich und Deutschland). 



15. Entscheidung 2006/858/EG vom 28. November 2006 zur Änderung der 

Entscheidung 2005/393/EG hinsichtlich Sperrzonen im Zusammenhang mit 

der Blauzungenkrankheit (betrifft Gebiete in Italien, Portugal, Frankreich 

und Deutschland) 

16. Entscheidung 2007/28/EG vom 22. Dezember 2006 zur Änderung der 

Entscheidung 2005/393/EG hinsichtlich Sperrzonen im Zusammenhang mit 

der Blauzungenkrankheit (betrifft Gebiete in Spanien und Deutschland) 

17. Entscheidung 2007/101/EG vom 14. Februar 2007 zur Änderung der 

Entscheidung 2005/393/EG hinsichtlich Sperrzonen im Zusammenhang mit 

der Blauzungenkrankheit (betrifft Gebiete in Portugal) 

18. Entscheidung 2007/146/EG vom 28. Februar 2007 zur Änderung der 

Entscheidung 2005/393/EG hinsichtlich der Bedingungen für die Ausnahme 

vom Verbringungsverbot zu innergemeinschaftlichen Handelszwecken und 

hinsichtlich der Abgrenzung der Sperrzonen in Bulgarien, Frankreich, 

Deutschland und Italien 

19. Entscheidung 2007/227/EG vom 11. April 2007 zur Änderung der 

Entscheidung 2005/393/EG hinsichtlich Sperrzonen im Zusammenhang mit 

der Blauzungenkrankheit  

 

Artikel II 
 
Gemäß den in Artikel I genannten Vorschriften gelten folgende Bestimmungen: 

1. Das innergemeinschaftliche Verbringen von lebenden Tieren von für die Blau-

zungenkrankheit empfänglichen Arten (alle Wiederkäuer), ihres Spermas, ihrer  

Eizellen und ihrer Embryonen aus den in Anhang I der Entscheidung 

2005/393/EG, zuletzt geändert durch die Entscheidung 2007/227/EG, als 

Sperrzonen A, B, C, D, E, F, G und H genannten Gebieten nach und durch 

Österreich ist verboten. 

2. Ausgenommen vom Verbringungsverbot nach Z 1 sind Tiere, ihr Sperma, ihre 

Eizellen und Embryonen, wenn 

 a) der Versandmitgliedstaat ihre Verbringung in Übereinstimmung mit Artikel 3 

der Entscheidung 2005/393/EG, zuletzt geändert durch die Entscheidung 

2007/227/EG, genehmigt hat oder 



 b) der Versandmitgliedstaat die Verbringung zum Zwecke der Schlachtung in 

Übereinstimmung mit Artikel 4 der Entscheidung 2005/393/EG, zuletzt geändert 

durch die Entscheidung 2007/227/EG, genehmigt hat  

 und im Falle von a) und b) (ausgenommen im Fall tiefgefrorener Samen, 

Eizellen und Embryonen) eine Genehmigung des Bestimmungsmitgliedstaates 

vorliegt. Diese Ausnahmeregelung gilt nicht für die Verbringung von Tieren 

gemäß Artikel 2a der Entscheidung 2005/393/EG, zuletzt geändert durch die 

Entscheidung 2007/227/EG. 

3. Gesundheitsbescheinigungen, die Sendungen gemäß Z 2 nach § 45 EBVO 2001 

begleiten, müssen folgenden zusätzlichen Vermerk tragen: 

„Tiere/Sperma/Eizellen/Embryonen* gemäß der Entscheidung 2005/393/EG“. 

4. Das innergemeinschaftliche Verbringen von lebenden Tieren aus einem 

Gemeinschaftsgebiet, das nicht zu den Sperrzonen gehört, durch eine der in 

Anhang I der Entscheidung 2005/393/EG, zuletzt geändert durch die 

Entscheidung 2007/227/EG, genannten Sperrzonen bedarf der Genehmigung 

der zuständigen Veterinärbehörden des Bestimmungs- und 

Durchfuhrmitgliedstaates und hat nach den in Artikel 6 der Entscheidung 

2005/393/EG, zuletzt geändert durch Entscheidung 2007/227/EG, genannten 

Bedingungen zu erfolgen. 

Die erforderlichen Bescheinigungen haben folgenden zusätzlichen Vermerk zu 

tragen: 

„Behandlung mit dem Insektenvertilgungsmittel (Name des Erzeugnisses) am 

(Datum) um (Uhrzeit) gemäß der Entscheidung 2005/393/EG.“ 

5. Betreffend Sperrzone F (Gebiete in Belgien, Frankreich, Deutschland, Luxemburg 

und Niederlande) gilt das Verbringungsverbot hinsichtlich Samen, Eizellen und 

Embroyonen, nur für solche, die nach dem 1. Mai 2006 gewonnen und erzeugt 

wurden. 

Artikel III 
 

Der Anhang I der Entscheidung 2005/393/EG, zuletzt geändert durch 

Entscheidung 2007/227/EG, hat folgende Fassung: 

 

                                                 
* Nicht Zutreffendes steichen 



 

„Anhang I 
 

(Sperrzonen: geografische Gebiete, in denen die Mitgliedstaaten 
Schutz- und Überwachungszonen einrichten) 

 
 

Zone A (Serotypen 2 und 9 und in geringerem Umfang 4 und 16) 

Italien 
 
Abruzzen: Chieti, alle Gemeinden der lokalen Gesundheitseinheit von Avezzano-Sulmona 
Basilikata: Matera und Potenza 
Kalabrien: Catanzaro, Cosenza, Crotone, Reggio Calabria, Vibo Valentia 
Kampanien: Caserta, Benevento, Avellino, Napoli, Salerno 
Latium: Frosinone, Latina 
Molise: Isernia, Campobasso 
Apulien: Foggia, Bari, Lecce, Taranto, Brindisi 
Sizilien: Agrigento, Catania, Caltanissetta, Enna, Messina, Palermo, Ragusa, Siracusa 

und Trapani 
 
Malta 
 

Zone B (Serotyp 2) 

Italien 

 
Abruzzen: L’Aquila mit Ausnahme aller Gemeinden, die zur örtlichen 

Gesundheitsversorgungseinheit von Avezzano-Sulmona 
Lazio:  Rieti, Roma, Viterbo  
Toskana: Grosseto 
Umbrien: Terni und Perugia 
 

Zone C (Serotypen 2 und 4 und in geringem Umfang 16) 
 

Frankreich 

Südkorsika, Hochkorsika 
 
Italien 

Sassari 
Zone D 

Zypern 
 

Zone E (Serotyp 4) 
Spanien 

— Autonome Region Extremadura: Provinzen Cáceres, Badajoz; 
— Autonome Region Andalucia: Provinzen Cádiz, Córdoba, Huelva, Jaén (Comarcas 

Alcalá la Real, Andújar, Huelma, Jaén, Linares, Santiesteban del Puerto, Ubeda), 
Málaga, Sevilla; 



— Autonome Region Castilla-La Mancha: Provinzen Albacete (Comarca Alcaraz), Ciudad 
Real, Toledo; 

— Autonome Region Castilla y León: Provinzen Avila (Comarcas Arenas de San Pedro, 
Candeleda, Cebreros, El Barco De Ávila, Las Navas del Marqués, Navaluenga, Sotillo 
de la Adrada), Salamanca (Comarcas Béjar, Ciudad Rodrigo und Sequeros); 

— Autonome Region Madrid: Provinz Madrid (Comarcas Alcalá de Henares, Aranjuez, 
Arganda del Rey, Colmenar Viejo, El Escorial, Grinon, Municipio de Madrid, 
Navalcarnero, San Martín de Valdeiglesias, Torrelaguna, Villarejo de Salvanés).“ 

 
Portugal 

— Regionale Landwirtschaftsverwaltung der Algarve: alle concelhos 
— Regionale Landwirtschaftsverwaltung des Alentejo: alle concelhos 
— Regionale Landwirtschaftsverwaltung von Ribatejo e Oeste: alle concelhos 
— Regionale Landwirtschaftsverwaltung von Beira Interior: concelhos 

Penamacor, Fundão, Idanha-a-Nova, Castelo Branco, Proença-a-Nova, Vila 
Velha de Ródão und Mação.“ 

 
 

Zone F (Serotyp 8) 
 
Belgien: 
das gesamte Hoheitsgebiet 
 
Frankreich: 
— Département de l’Aube: arrondissement de Bar-sur-Aube et cantons de Arcis-sur-Aube, 
de Chapelle-Saint-Luc, de 
Mery-sur-Seine, de Piney, de Ramerupt, de Troyes (1er, 2ème, 3ème, 4ème, 5ème et 7ème 
cantons) 
— Département des Ardennes 
— Département de l’Aisne 
— Département de la Marne 
— Département de la Haute-Marne: arrondissement de Saint-Dizier et cantons de Andelot-
Blancheville, de Bourmont, 
de Chaumont-Nord, de Chaumont-Sud, de Clefmont, de Juzennecourt, de Saint-Blin, de 
Vignory 
— Département de la Meurthe-et-Moselle 
— Département de la Meuse 
— Département de la Moselle 
— Département du Nord 
— Département de l’Oise: arrondissements de Clermont, de Compiègne et cantons de 
Beauvais-Nord-Est, de Beauvais-Nord-Ouest, de Beauvais-Sud-Ouest, de Betz, de Crépy-en-
Valois, de Crèvecoeur-le-Grand, de Formerie, de Grandvilliers, de Marseille-en-Beauvaisis, 
de Nanteuil-le-Haudouin, de Nivillers, de Pont Sainte Maxence 
— Département du Pas-de-Calais 
— Département du Bas-Rhin: arrondissements de Haguenau, de Molsheim, de Saverne, de 
Strasbourg-campagne, de Strasbourg-ville, de Wissembourg et canton de Obernai 
— Département de Seine-Maritime: cantons de Aumale, de Blangy-sur-Bresle, de Eu 
— Département de Seine-et-Marne: cantons de Ferté-sous-Jouarre, de Lizy-sur-Ourcq, de 
Rebais 
— Département de la Somme 
— Département des Vosges: cantons de Bulgnéville, de Charmes, de Châtenois, de Coussey, 
de Mirecourt, de 
Neufchâteau, de Raon-l’étape, de Senones, de Vittel. 



 
Deutschland: 
 
Baden-Württemberg 
Stadtkreis Baden-Baden 
Im Landkreis Calw: Bad Herrenalb, Dobel 
Im Landkreis Enzkreis: Birkenfeld, Eisingen, Engelsbrand, Illingen, Ispringen, Kämpfelbach, 
Keltern, Kieselbronn, 
Knittlingen, Königsbach-Stein, Maulbronn, Mühlacker, Neuenbürg, Neulingen, Niefern-
Öschelbronn, Ölbronn-Dürrn, 
Ötisheim, Remchingen, Sternenfels, Straubenhardt 
Stadtkreis Heidelberg 
Stadtkreis Heilbronn 
Im Landkreis Heilbronn: Bad Friedrichshall, Bad Rappenau, Bad Wimpfen, Brackenheim, 
Cleebronn, Eberstadt, 
Eppingen, Erlenbach, Gemmingen, Güglingen, Gundelsheim, Hardthausen am Kocher, 
Ittlingen, Jagsthausen, 
Kirchardt, Langenbrettach, Leingarten, Möckmühl, Massenbachhausen, Neckarsulm, 
Neudenau, Neuenstadt am Kocher, 
Nordheim, Oedheim, Offenau, Pfaffenhofen, Roigheim, Schwaigern, Siegelsbach, 
Untereisesheim, Widdern, 
Zaberfeld 
Im Hohenlohekreis: Dörzbach, Forchtenberg, Ingelfingen, Krautheim, Öhringen, Schöntal, 
Weißbach, Zweiflingen 
Landkreis Karlsruhe 
Stadtkreis Karlsruhe 
Im Landkreis Ludwigsburg: Sachsenheim 
Stadtkreis Mannheim 
Im Main-Tauber-Kreis: Ahorn, Assamstadt, Bad Mergentheim, Boxberg, Freudenberg, 
Großrinderfeld, Grünsfeld, 
Igersheim, Königheim, Külsheim, Lauda-Königshofen, Tauberbischofsheim, Weikersheim, 
Werbach, Wertheim, Wittighausen 
Neckar-Odenwald-Kreis 
Im Ortenaukreis: Achern, Appenweier, Kappelrodeck, Kehl, Lauf, Neuried, Oberkirch, 
Offenburg, Renchen, Rheinau, 
Sasbach, Sasbachwalden, Schutterwald, Willstätt 
Stadtkreis Pforzheim 
Landkreis Rastatt 
Rhein-Neckar-Kreis 
Bayern 
Landkreis und Stadt Aschaffenburg 
Landkreis Bad Kissingen 
Im Landkreis Kitzingen: Albertshofen, Biebelried, Bruchbrunn, Dettelbach, Kitzingen, 
Mainstockheim, Marktsteft, 
Nordheim am Main, Schwarzach am Main, Sommerach, Sulzfeld am Main, Volkach 
Landkreis Main-Spessart 
Landkreis Miltenberg 
Landkreis Rhön-Grabfeld 
Im Landkreis Schweinfurt: Bergrheinfeld, Dittelbrunn, Euerbach, Frankenwinheim, 
Geldersheim, Gochsheim, Grafenrheinfeld, 
Grettstadt, Kolitzheim, Niederwerrn, Poppenhausen, Röthlein, Schonungen, Schwanfeld, 
Schwebheim, 
Sennfeld, Stadtlauringen, Sulzheim, Üchtelhausen, Waigolshausen, Wasserlosen, Werneck, 
Wipfeld 



Stadt Schweinfurt 
Landkreis Würzburg ohne die Gemeinden Aub und Bieberehren 
Stadt Würzburg 
Brandenburg 
Im Landkreis Prignitz: Besandten, Eldenburg, Wootz 
Freie Hansestadt Bremen 
Gesamtes Landesgebiet 
Freie und Hansestadt Hamburg 
Gesamtes Landesgebiet 
Hessen 
Gesamtes Landesgebiet 
Mecklenburg-Vorpommern 
Im Landkreis Ludwigslust: Belsch, Bengerstorf, Besitz, Stadt Boizenburg, Brahlstorf, 
Dersenow, Stadt Dömitz, Gresse, Greven, Gallin, Grebs-Niendorf, Karenz, Leussow, Stadt 
Lübtheen, Malk Göhren, Malliß, Neu Gülze, Neu Kaliß, Nostorf, Pritzier, Redefin, 
Schwanheide, Teldau, Tessin/Bzbg., Vellahn, Vielank, Warlitz 
Niedersachsen 
Gesamtes Landesgebiet 
Nordrhein-Westfalen 
Gesamtes Landesgebiet 
Rheinland-Pfalz 
Gesamtes Landesgebiet 
Saarland 
Gesamtes Landesgebiet 
Sachsen-Anhalt 
Landkreis Altmarkkreis Salzwedel 
Landkreis Aschersleben-Staßfurt 
Im Landkreis Bernburg: Güsten 
Landkreis Bördekreis 
Im Burgenlandkreis: Billroda, Bucha, Herrengosserstedt, Kahlwinkel, Lossa, Memleben, 
Saubach, Steinburg, Tromsdorf, 
Wangen, Wischroda, Wohlmirstedt 
Landkreis Halberstadt 
Im Landkreis Jerichower Land: Hohenwarte, Lostau 
Landeshauptstadt Magdeburg 
Im Kreis Mansfelder Land: Abberode, Ahlsdorf, Alterode, Annarode, Arnstedt, Benndorf, 
Bischofrode, Biesenrode, 
Bornstedt, Bräunrode, Braunschwende, Eisleben, Friesdorf, Gorenzen, Greifenhagen, 
Großörner, Harkerode, Helbra, 
Hergisdorf, Hermerode, Hettstedt, Klostermansfeld, Mansfeld, Möllendorf, Molmerswende, 
Osterhausen, Piskaborn, 
Quenstedt, Ritterode, Ritzgerode, Rothenschirmbach, Schmalzerode, Siebigerode, 
Stangerode, Sylda, Ulzigerode, 
Vatterode, Walbeck, Welbsleben, Wiederstedt, Wimmelburg, Wippra, Wolferode 
Im Landkreis Merseburg-Querfurt: Farnstädt, Grockstädt, Leimbach, Querfurt, Schmon, 
Vitzenburg, Weißenschirmbach, 
Ziegelroda 
Landkreis Ohre-Kreis 
Landkreis Quedlinburg 
Landkreis Sangerhausen 
Im Landkreis Schönebeck: Atzendorf, Biere, Eickendorf, Förderstedt, Löbnitz (Bode), 
Schönebeck (Elbe), Welsleben 
Im Landkreis Stendal: Aulosen, Badingen, Ballerstedt, Berkau, Bismark (Altmark), Boock, 
Bretsch, Büste, Dobberkau, Flessau, Gagel, Garlipp, Gladigau, Gollensdorf, Grassau, Groß 



Garz, Heiligenfelde, Hohenwulsch, Holzhausen, Insel, Käthen, Kläden, Könnigde, Kossebau, 
Kremkau, Krevese, Lückstedt, Lüderitz, Meßdorf, Möringen, Nahrstedt, Pollitz, Querstedt, 
Rochau, Rossau, Schäplitz, Schernebeck, Schinne, Schorstedt, Staats, Steinfeld, 
Tangerhütte, Uchtdorf, Uchtspringe, Vinzelberg, Volgfelde, Wanzer, Windberge, Wittenmoor 
Landkreis Wernigerode 
Schleswig-Holstein 
Im Kreis Herzogtum Lauenburg: Alt Mölln, Aumühle, Bälau, Basedow, Basthorst, Besenthal, 
Börnsen, Borstorf, Breitenfelde, Bröthen, Brunstorf, Buchhorst, Büchen, Dahmker, Dalldorf, 
Dassendorf, Elmenhorst, Escheburg, Fitzen, Fuhlenhagen, Geesthacht, Göttin, Grabau, 
Grambek, Groß Pampau, Grove, Gudow, Gülzow, Güster, Hamfelde, Hamwarde, Havekost, 
Hohenhorn, Hornbek, Juliusburg, Kankelau, Kasseburg, Klein Pampau, Koberg, Köthel, 
Kollow, Kröppelshagen-Fahrendorf, Krüzen, Krukow, Kuddewörde, Langenlehsten, Lanze, 
Lauenburg/Elbe, Lehmrade, Linau, Lütau, Möhnsen, Mölln, Mühlenrade, Müssen, 
Niendorf/Stecknitz, Poggensee, Roseburg, Forstgutsbezirk Sachsenwald, Sahms, 
Schnakenbek, Schönberg, Schretstaken, Schulendorf, Schwarzenbek, Siebeneichen, 
Sirksfelde, Talkau, Tramm, Walksfelde, Wangelau, Wentorf bei Hamburg, Wentorf (Amt 
Sandesneben), Wiershop, Witzeeze, Wohltorf, Woltersdorf, Worth 
Im Kreis Pinneberg: Appen, Barmstedt, Bevern, Bilsen, Bönningstedt, Bokholt-Hanredder, 
Borstel-Hohenraden, Bullenkuhlen, Ellerbek, Ellerhoop, Elmshorn, Groß Nordende, 
Halstenbek, Haselau, Haseldorf, Hasloh, Heede, Heidgraben, Heist, Hemdingen, Hetlingen, 
Holm, Klein Nordende, Klein Offenseth-Sparrieshoop, Kölln-Reisiek, Kummerfeld, Seester, 
Moorrege, Neuendeich, Pinneberg, Prisdorf, Quickborn, Raa-Besenbek, Rellingen, 
Schenefeld, Seester, Seestermühe, Seeth-Ekholt, Tangstedt, Tornesch, Uetersen, Wedel 
Im Kreis Segeberg: Alveslohe, Ellerau, Henstedt-Ulzburg, Norderstedt 
Im Kreis Steinburg: Altenmoor, Borsfleth, Engelbrechtsche Wildnis, Glückstadt, Herzhorn, 
Horst (Holstein), Kiebitzreihe, Kollmar, Neuendorf b. Elmshorn, Sommerland 
Im Kreis Stormarn: Ahrensburg, Ammersbek, Bargteheide, Barsbuettel, Braak, Brunsbek, 
Delingsdorf, Glinde, Grande, Groenwohld, Grossensee, Grosshansdorf, Hamfelde, Hammoor, 
Hohenfelde, Hoisdorf, Jersbek, Koethel, Luetjensee, Oststeinbek, Rausdorf, Reinbek, Siek, 
Stapelfeld, Steinburg, Tangstedt, Todendorf, Trittau, Witzhave 
Thüringen 
Landkreis Eichsfeld 
Stadt Eisenach 
Stadt Erfurt 
Landkreis Gotha 
Landkreis Hildburghausen 
Ilmkreis 
Kyffhäuserkreis 
Landkreis Nordhausen 
Im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt: Allendorf, Bad Blankenburg, Bechstedt, Dröbischau, 
Katzhütte, Königsee, Mellenbach-Glasbach, Meuselbach-Schwarzmühle, Oberhain, Remda-
Teichel, Rottenbach, Rudolstadt, Schwarzburg 
Landkreis Schmalkalden-Meiningen 
Landkreis Sömmerda 
Stadt Suhl 
Unstrut-Hainich-Kreis 
Wartburgkreis 
Stadt Weimar 
Landkreis Weimarer Land. 
 
Luxemburg: 

das gesamte Hoheitsgebiet 
 
Niederlande: 



das gesamte Hoheitsgebiet 
 
 

Zone G (Serotyp 2 und 4 sowie in geringerem Umfang 16 und 1) 
 
Italien 
Sardinien: Cagliari, Nuoro, Oristano. 
 

Zone H 
Bulgarien 
— Verwaltungsbezirk Burgas.“ 

 
 

 

Artikel IV 

Zuwiderhandlungen gegen diese Kundmachung werden gemäß den Bestimmungen 

des § 64 des Tierseuchengesetzes RGBl. Nr. 177/1909, zuletzt geändert durch 

BGBl. I Nr. 136/2006, geahndet. 

 

Artikel V 
 

1. Mit Veröffentlichung dieser Kundmachung tritt die Kundmachung der 

Bundesministerin für Gesundheit, Familie und Jugend, GZ 74100/0028-

IV/B/5/2007, vom 15. März 2007 (veröffentlicht in den Amtlichen 

Veterinärnachrichten Nr. 2/2007 vom 19. März 2007) außer Kraft. 

2. Bestehende Verbringungsbeschränkungen auf Grund anderer 

Kundmachungen nach dem Tierseuchengesetz bleiben unberührt. 

 

Wien, am 24. April 2007 

Für die Bundesministerin: 
Dr. Johann DAMOSER 



II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte, die in Anwendung des EG-Vertrags/Euratom-Vertrags erlassen wurden)

ENTSCHEIDUNGEN UND BESCHLÜSSE

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 11. April 2007

zur Änderung der Entscheidung 2005/393/EG hinsichtlich Sperrzonen im Zusammenhang mit der
Blauzungenkrankheit

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2007) 1525)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2007/227/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 2000/75/EG des Rates vom 20. No-
vember 2000 mit besonderen Bestimmungen für Maßnahmen
zur Bekämpfung und Tilgung der Blauzungenkrankheit (1), ins-
besondere auf Artikel 8 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Richtlinie 2000/75/EG sind Kontrollvorschriften
und Maßnahmen zur Bekämpfung der Blauzungenkrank-
heit in der Gemeinschaft festgelegt worden, einschließlich
der Einrichtung von Schutz- und Kontrollzonen und des
Verbots der Verbringung von Tieren aus diesen Zonen.

(2) Mit der Entscheidung 2005/393/EG der Kommission
vom 23. Mai 2005 zur Abgrenzung von Schutz- und
Überwachungszonen in Bezug auf die Blauzungenkrank-
heit und zur Regelung der Verbringung von Tieren inner-
halb der und aus diesen Zonen (2) wurden die geografi-
schen Gebiete abgegrenzt, in denen die Mitgliedstaaten
Schutz- und Überwachungszonen („die Sperrzonen“) in
Bezug auf die Blauzungenkrankheit einrichten sollten.

(3) Nachdem Mitte August und Anfang September 2006 von
Belgien, Deutschland, Frankreich und den Niederlanden
Ausbrüche der Blauzungenkrankheit gemeldet wurden,
hat die Kommission die Entscheidung 2005/393/EG in

Bezug auf die Abgrenzung der betreffenden Sperrzonen
mehrmals geändert.

(4) Auf begründeten Antrag Deutschlands ist es angezeigt,
die Abgrenzung der Sperrzone in Deutschland zu ändern.

(5) Die Entscheidung 2005/393/EG sollte entsprechend ge-
ändert werden.

(6) Die Maßnahmen dieser Entscheidung entsprechen der
Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für die Lebens-
mittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Entscheidung 2005/393/EG wird gemäß dem An-
hang der vorliegenden Entscheidung geändert.

Artikel 2

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 11. April 2007

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. L 327 vom 22.12.2000, S. 74. Richtlinie zuletzt geändert durch
die Richtlinie 2006/104/EG (ABl. L 363 vom 20.12.2006, S. 352).

(2) ABl. L 130 vom 24.5.2005, S. 22. Entscheidung zuletzt geändert
durch die Entscheidung 2007/146/EG (ABl. L 64 vom 2.3.2007,
S. 37).



ANHANG

In Anhang I der Entscheidung 2005/393/EG erhält die Liste der Sperrzonen in Zone F (Serotyp 8) für Deutschland
folgenden Wortlaut:

„D e u t s c h l a n d

Baden-Württemberg

Stadtkreis Baden-Baden

Im Landkreis Calw: Bad Herrenalb, Dobel

Im Landkreis Enzkreis: Birkenfeld, Eisingen, Engelsbrand, Illingen, Ispringen, Kämpfelbach, Keltern, Kieselbronn,
Knittlingen, Königsbach-Stein, Maulbronn, Mühlacker, Neuenbürg, Neulingen, Niefern-Öschelbronn, Ölbronn-Dürrn,
Ötisheim, Remchingen, Sternenfels, Straubenhardt

Stadtkreis Heidelberg

Stadtkreis Heilbronn

Im Landkreis Heilbronn: Bad Friedrichshall, Bad Rappenau, Bad Wimpfen, Brackenheim, Cleebronn, Eberstadt,
Eppingen, Erlenbach, Gemmingen, Güglingen, Gundelsheim, Hardthausen am Kocher, Ittlingen, Jagsthausen,
Kirchardt, Langenbrettach, Leingarten, Möckmühl, Massenbachhausen, Neckarsulm, Neudenau, Neuenstadt am Ko-
cher, Nordheim, Oedheim, Offenau, Pfaffenhofen, Roigheim, Schwaigern, Siegelsbach, Untereisesheim, Widdern,
Zaberfeld

Im Hohenlohekreis: Dörzbach, Forchtenberg, Ingelfingen, Krautheim, Öhringen, Schöntal, Weißbach, Zweiflingen

Landkreis Karlsruhe

Stadtkreis Karlsruhe

Im Landkreis Ludwigsburg: Sachsenheim

Stadtkreis Mannheim

Im Main-Tauber-Kreis: Ahorn, Assamstadt, Bad Mergentheim, Boxberg, Freudenberg, Großrinderfeld, Grünsfeld,
Igersheim, Königheim, Külsheim, Lauda-Königshofen, Tauberbischofsheim, Weikersheim, Werbach, Wertheim, Wit-
tighausen

Neckar-Odenwald-Kreis

Im Ortenaukreis: Achern, Appenweier, Kappelrodeck, Kehl, Lauf, Neuried, Oberkirch, Offenburg, Renchen, Rheinau,
Sasbach, Sasbachwalden, Schutterwald, Willstätt

Stadtkreis Pforzheim

Landkreis Rastatt

Rhein-Neckar-Kreis

Bayern

Landkreis und Stadt Aschaffenburg

Landkreis Bad Kissingen

Im Landkreis Kitzingen: Albertshofen, Biebelried, Bruchbrunn, Dettelbach, Kitzingen, Mainstockheim, Marktsteft,
Nordheim am Main, Schwarzach am Main, Sommerach, Sulzfeld am Main, Volkach

Landkreis Main-Spessart

Landkreis Miltenberg

Landkreis Rhön-Grabfeld

Im Landkreis Schweinfurt: Bergrheinfeld, Dittelbrunn, Euerbach, Frankenwinheim, Geldersheim, Gochsheim, Grafen-
rheinfeld, Grettstadt, Kolitzheim, Niederwerrn, Poppenhausen, Röthlein, Schonungen, Schwanfeld, Schwebheim,
Sennfeld, Stadtlauringen, Sulzheim, Üchtelhausen, Waigolshausen, Wasserlosen, Werneck, Wipfeld

Stadt Schweinfurt

Landkreis Würzburg ohne die Gemeinden Aub und Bieberehren

Stadt Würzburg

Brandenburg

Im Landkreis Prignitz: Besandten, Eldenburg, Wootz
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Freie Hansestadt Bremen

Gesamtes Landesgebiet

Freie und Hansestadt Hamburg

Gesamtes Landesgebiet

Hessen

Gesamtes Landesgebiet

Mecklenburg-Vorpommen

Im Landkreis Ludwigslust: Belsch, Bengerstorf, Besitz, Stadt Boizenburg, Brahlstorf, Dersenow, Stadt Dömitz, Gresse,
Greven, Gallin, Grebs-Niendorf, Karenz, Leussow, Stadt Lübtheen, Malk Göhren, Malliß, Neu Gülze, Neu Kaliß,
Nostorf, Pritzier, Redefin, Schwanheide, Teldau, Tessin/Bzbg., Vellahn, Vielank, Warlitz

Niedersachsen

Gesamtes Landesgebiet

Nordrhein-Westfalen

Gesamtes Landesgebiet

Rheinland-Pfalz

Gesamtes Landesgebiet

Saarland

Gesamtes Landesgebiet

Sachsen-Anhalt

Landkreis Altmarkkreis Salzwedel

Landkreis Aschersleben-Staßfurt

Im Landkreis Bernburg: Güsten

Landkreis Bördekreis

Im Burgenlandkreis: Billroda, Bucha, Herrengosserstedt, Kahlwinkel, Lossa, Memleben, Saubach, Steinburg, Troms-
dorf, Wangen, Wischroda, Wohlmirstedt

Landkreis Halberstadt

Im Landkreis Jerichower Land: Hohenwarte, Lostau

Landeshauptstadt Magdeburg

Im Kreis Mansfelder Land: Abberode, Ahlsdorf, Alterode, Annarode, Arnstedt, Benndorf, Bischofrode, Biesenrode,
Bornstedt, Bräunrode, Braunschwende, Eisleben, Friesdorf, Gorenzen, Greifenhagen, Großörner, Harkerode, Helbra,
Hergisdorf, Hermerode, Hettstedt, Klostermansfeld, Mansfeld, Möllendorf, Molmerswende, Osterhausen, Piskaborn,
Quenstedt, Ritterode, Ritzgerode, Rothenschirmbach, Schmalzerode, Siebigerode, Stangerode, Sylda, Ulzigerode,
Vatterode, Walbeck, Welbsleben, Wiederstedt, Wimmelburg, Wippra, Wolferode

Im Landkreis Merseburg-Querfurt: Farnstädt, Grockstädt, Leimbach, Querfurt, Schmon, Vitzenburg, Weißenschirm-
bach, Ziegelroda

Landkreis Ohre-Kreis

Landkreis Quedlinburg

Landkreis Sangerhausen

Im Landkreis Schönebeck: Atzendorf, Biere, Eickendorf, Förderstedt, Löbnitz (Bode), Schönebeck (Elbe), Welsleben

Im Landkreis Stendal: Aulosen, Badingen, Ballerstedt, Berkau, Bismark (Altmark), Boock, Bretsch, Büste, Dobberkau,
Flessau, Gagel, Garlipp, Gladigau, Gollensdorf, Grassau, Groß Garz, Heiligenfelde, Hohenwulsch, Holzhausen, Insel,
Käthen, Kläden, Könnigde, Kossebau, Kremkau, Krevese, Lückstedt, Lüderitz, Meßdorf, Möringen, Nahrstedt, Pollitz,
Querstedt, Rochau, Rossau, Schäplitz, Schernebeck, Schinne, Schorstedt, Staats, Steinfeld, Tangerhütte, Uchtdorf,
Uchtspringe, Vinzelberg, Volgfelde, Wanzer, Windberge, Wittenmoor

Landkreis Wernigerode
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Schleswig-Holstein

Im Kreis Herzogtum Lauenburg: Alt Mölln, Aumühle, Bälau, Basedow, Basthorst, Besenthal, Börnsen, Borstorf,
Breitenfelde, Bröthen, Brunstorf, Buchhorst, Büchen, Dahmker, Dalldorf, Dassendorf, Elmenhorst, Escheburg, Fitzen,
Fuhlenhagen, Geesthacht, Göttin, Grabau, Grambek, Groß Pampau, Grove, Gudow, Gülzow, Güster, Hamfelde,
Hamwarde, Havekost, Hohenhorn, Hornbek, Juliusburg, Kankelau, Kasseburg, Klein Pampau, Koberg, Köthel, Kollow,
Kröppelshagen-Fahrendorf, Krüzen, Krukow, Kuddewörde, Langenlehsten, Lanze, Lauenburg/Elbe, Lehmrade, Linau,
Lütau, Möhnsen, Mölln, Mühlenrade, Müssen, Niendorf/Stecknitz, Poggensee, Roseburg, Forstgutsbezirk Sachsenwald,
Sahms, Schnakenbek, Schönberg, Schretstaken, Schulendorf, Schwarzenbek, Siebeneichen, Sirksfelde, Talkau, Tramm,
Walksfelde, Wangelau, Wentorf bei Hamburg, Wentorf (Amt Sandesneben), Wiershop, Witzeeze, Wohltorf, Wolters-
dorf, Worth

Im Kreis Pinneberg: Appen, Barmstedt, Bevern, Bilsen, Bönningstedt, Bokholt-Hanredder, Borstel-Hohenraden, Bul-
lenkuhlen, Ellerbek, Ellerhoop, Elmshorn, Groß Nordende, Halstenbek, Haselau, Haseldorf, Hasloh, Heede, Heid-
graben, Heist, Hemdingen, Hetlingen, Holm, Klein Nordende, Klein Offenseth-Sparrieshoop, Kölln-Reisiek, Kummer-
feld, Seester, Moorrege, Neuendeich, Pinneberg, Prisdorf, Quickborn, Raa-Besenbek, Rellingen, Schenefeld, Seester,
Seestermühe, Seeth-Ekholt, Tangstedt, Tornesch, Uetersen, Wedel

Im Kreis Segeberg: Alveslohe, Ellerau, Henstedt-Ulzburg, Norderstedt

Im Kreis Steinburg: Altenmoor, Borsfleth, Engelbrechtsche Wildnis, Glückstadt, Herzhorn, Horst (Holstein), Kiebitz-
reihe, Kollmar, Neuendorf b. Elmshorn, Sommerland

Im Kreis Stormarn: Ahrensburg, Ammersbek, Bargteheide, Barsbüttel, Braak, Brunsbek, Delingsdorf, Glinde, Grande,
Grönwohld, Großensee, Großhansdorf, Hamfelde, Hammoor, Hohenfelde, Hoisdorf, Jersbek, Köthel, Lütjensee, Ost-
steinbek, Rausdorf, Reinbek, Siek, Stapelfeld, Steinburg, Tangstedt, Todendorf, Trittau, Witzhave

Thüringen

Landkreis Eichsfeld

Stadt Eisenach

Stadt Erfurt

Landkreis Gotha

Landkreis Hildburghausen

Ilmkreis

Kyffhäuserkreis

Landkreis Nordhausen

Im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt: Allendorf, Bad Blankenburg, Bechstedt, Dröbischau, Katzhütte, Königsee, Mellen-
bach-Glasbach, Meuselbach-Schwarzmühle, Oberhain, Remda-Teichel, Rottenbach, Rudolstadt, Schwarzburg

Landkreis Schmalkalden-Meiningen

Landkreis Sömmerda

Stadt Suhl

Unstrut-Hainich-Kreis

Wartburgkreis

Stadt Weimar

Landkreis Weimarer Land“
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2. 
 
 

Kundmachung  
von Leitlinien im Sinne des § 6 

Tierarzneimittelkontrollgesetz idgF über die 
Herstellung von Fütterungsarzneimitteln am 

landwirtschaftlichen Betrieb 
GZ 74.200/0011-IV/B/5/2007 



 
 

GZ: 74200/11-IV/B/5/07      

 
K U N D M A C H U N G 

betreffend Leitlinien im Sinne des § 6 Tierarzneimittelkontrollgesetz idgF 
über die Herstellung von Fütterungsarzneimitteln am 

landwirtschaftlichen Betrieb 
 

Gemäß der Tiergesundheitsdienst-Verordnung 2005, BGBl. II Nr. 443/2005, 

werden nach Anhörung des Beirates „Tiergesundheitsdienst Österreich“  die 

 

Leitlinien im Sinne des § 6 Tierarzneimittelkontrollgesetz idgF über die 
Herstellung von Fütterungsarzneimitteln am landwirtschaftlichen Betrieb: 

1.  Allgemeines 
2.  Dokumentation der Herstellung von Fütterungsarzneimitteln pro   

 hergestellter Mischung (Charge) – Variante 1: Futterkomponenten 
 detailliert 

2a.  Dokumentation der Herstellung von Fütterungsarzneimitteln pro 
 hergestellter Mischung (Charge) – Variante 2: Futterkomponenten 
 auf Beiblatt 
3.  Eigenkontrolle der Mischanlage zur Herstellung von FAM  

(Version 21.3.2007) 

 

kundgemacht.  

 

Diese Kundmachung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung in den 

„Amtlichen Veterinärnachrichten“ in Kraft. 

 

Wien, am 23. April 2007 

Für die Bundesministerin 

Dr. Johann Damoser 

 

  1 
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Leitlinien 
im Sinne des § 6 Tierarzneimittelkontrollgesetz idgF  

über die Herstellung von Fütterungsarzneimitteln 
am landwirtschaftlichen Betrieb 

 
1. Allgemeines 

 
 
Das Tierarzneimittelkontrollgesetz bietet dem Tierhalter die Möglichkeit, Fütterungsarzneimit-
tel am landwirtschaftlichen Betrieb für die eigene Tierproduktion herzustellen. Voraussetzun-
gen hierfür sind: 
 

 Mitgliedschaft beim Tiergesundheitsdienst 
 Herstellung und Anwendung nach Anleitung des Betreuungstierarztes 
 Meldung bei der zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde (Meldeformular gemäß  An-

hang 1), wobei schriftlich zu bescheinigen ist, dass die Betriebsräume, das Personal 
und die sonstigen betrieblichen Einrichtungen folgenden Anforderungen entsprechen: 

 
 Betriebe müssen nach Art und Größe so beschaffen sein, dass eine einwandfreie 

Herstellung, Lagerung und Überprüfung der Fütterungsarzneimittel möglich ist. 
 Die Anlagen und Räume müssen in einem ordnungsgemäßen baulichen und hygie-

nischen Zustand und so beschaffen sein, dass während der Herstellung und Lage-
rung eine Verunreinigung vermieden wird. Hergestellte Fütterungsarzneimittel dür-
fen nicht durch äußere Einwirkungen hygienisch nachteilig beeinflusst werden (z.B. 
Feuchtigkeit, Schadnager). 

 Der verwendete Mischer entspricht den Bedingungen gemäß Normtypenblatt (siehe 
Anhang 2). Für neue Mischer ist eine Konformitätsbescheinigung des Herstellers 
vorzulegen. Die Fütterungsarzneimittelmischungen sind unter Beachtung der Be-
dienungsanleitung herzustellen (Füllungsgrad, Mischdauer), damit die Homogenität 
Mischung von mindestens 1:10.000 garantiert werden kann. Mischbottiche von 
Flüssigfütterungen sind nicht zur Herstellung von FAM geeignet. Die Eignung von 
Mischanlagen diverser Hersteller und Bauserien wurde durch umfangreiche Test-
reihen durch die AGES Wien bestätigt. Fütterungsarzneimittel-Vormischungen dür-
fen nur gemäß der Fachinformation in Futtermittel eingemischt werden. 

 Der Betriebsinhaber oder dessen Personal hat die ausreichende Befähigung in 
Mischtechnik nachzuweisen (Ausbildung Modul 1/2/3 + Weiterbildung gem.  Tierge-
sundheitsdienst-Verordnung und TAKG-Ausbildungsverordnung). 

 Der Hersteller hat in Eigenverantwortung dafür Sorge zu tragen, dass  
i. nur Futtermittel bzw. Kombinationen verwendet werden, die den Vorschriften 

des Futtermittelgesetzes entsprechen; 
ii. das verwendete Futtermittel eine homogene und stabile Mischung mit der zu-

gelassenen Fütterungsarzneimittel-Vormischung ergibt; 
iii. die zugelassene Fütterungsarzneimittel-Vormischung bei der Herstellung des 

Fütterungsarzneimittels gemäß den dafür vorgesehenen Bedingungen ver-
wendet wird: keine unerwünschte Wechselwirkungen zwischen Tierarzneimit-
teln, Zusatzstoffen und Futtermittel; Haltbarkeit über den vorgeschriebenen 
Zeitraum. 

 Aufzeichnungen gemäß Punkt 2 und 3 (Dokumentation) über die Art und Menge der 
zugelassenen Fütterungsarzneimittel-Vormischungen, die verwendeten Futtermittel 
und die hergestellten und auf Lager genommenen Fütterungsarzneimittel sowie ü-
ber den Namen und Anschrift des verschreibenden Tierarztes. Aufzeichnungen ü-
ber die einwandfreien hygienischen Bedingungen bei der Herstellung von Fütte-
rungsarzneimitteln, insbesondere der ordnungsgemäßen Verwendung, Restlosent-
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leerung und Reinigung der Mischanlage (Mischerkontrolle). Jährliche Aufzeichnun-
gen über die Funktionstüchtigkeit der wesentlichen Elemente der Mischanlage. Die-
se Aufzeichnungen sind mindestens 5 Jahre von der letzten Eintragung an aufzu-
bewahren. 

 Fütterungsarzneimittel-Vormischungen sind in getrennten und eigens dafür be-
stimmten und für die Aufbewahrung geeigneten, verschlossenen Räumen oder luft-
dicht verschlossenen Behältnissen zu lagern. 
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2. Dokumentation der Herstellung von 
Fütterungsarzneimitteln pro hergestellter Mischung 

(Charge) 
Variante 1: Futterkomponenten detailliert 

 
Datum der Herstellung:  Name und Anschrift des verschrei-

benden Tierarztes: Anzahl der behandelten 
Tiere:  

 

Diagnose: 
FAMV Bezeichnung: 
 

Herstellung Verbrauch 
Komponenten kg Datum FAM, kg 

CCM    
Mais    
Weizen    
Triticale    
Gerste    
Hafer    
Trockenschnitzel    
Kleie    
    
    
Soja 44    
Rapsschrot    
Erbse    
    
    
Fischmehl    
    
    
Mineral/Wirkstoff    
    
FAMV    
    

Summe  
 Summe  

FAM: Fütterungsarzneimittel 
FAMV: Fütterungsarzneimittel-Vormischung 
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2a. Dokumentation der Herstellung von 
Fütterungsarzneimitteln pro hergestellter Mischung 

(Charge) 
Variante 2: Futterkomponenten auf Beiblatt 

 
Datum der Herstellung:  Name und Anschrift des verschrei-

benden Tierarztes: Anzahl der behandelten 
Tiere:  

 

Diagnose: 
FAMV Bezeichnung: 
 

Herstellung Verbrauch 
Futter für kg Datum (von bis) FAM, kg 

Ferkel    
    
    
    
    
    
Mastschweine    
    
    
    
    
    
Zuchtsauen    
    
    
    
    
    
Sonstige    
    
    
    

Summe  
 Summe  

FAM: Fütterungsarzneimittel 
FAMV: Fütterungsarzneimittel-Vormischung 
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3. Eigenkontrolle der Mischanlage zur Herstellung von FAM 
(Es sind nur jene Parameter auszufüllen, die für die Mischanlage zutreffen) 

Zutreffendes ankreuzen bzw. kennzeichnen. 
 

Mischerkontrolle bei jeder Herstellung von FAM 
Parameter Ja Nein Anmerkung 
Räumlichkeit besenrein    
Mischanlage außen besenrein    
Nach Mahlvorgang Klappe zu 
Mühle und Staubsäcken ge-
schlossen 

   

Zugabe der FAMV nach dem 
Mahlvorgang 

   

Füllmenge nicht unter- bzw.   
überschritten 

   

Mischzeit von ........... Minuten 
eingehalten 

   

Restlosentleerung durchgeführt    
Reinigung des Mischers durch 
 0  Besen 
 0  Spülcharge 
 0  Staubsauger 
 0  Nassreinigung 
 0  ................................ 

   

 
Mischerkontrolle jährlich 

Dichtheit von Klappen und 
Schiebern geprüft 

   

Abnutzung der Mischschnecke 
kontrolliert (Lager, Schmierung, 
etc.) 

   

Antrieb gewartet (Keilriemen-
spannung, Ölstandskontrolle, 
etc.) 

   

Waage kontrolliert    
 

 
____________________                           _________________ 
Datum             Unterschrift 
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